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Zukunft wird aus Herkunft gemacht 

  Gedanken zu unserem Projekt

· Wir haben uns für etwas Neues entschieden, was in die Zukunft weist, von dem wir uns künftig positive Effekte für unsere Schüler, für uns selbst, für unseren Umgang miteinander, für unser Klima hier, für unsere Schule als Gesamtzusammenhang erwarten.

· Dass wir überhaupt so weit gekommen sind und mutig unser gemeinsames Projekt jetzt angegangen sind, wäre aber sicherlich so nicht möglich gewesen, wenn wir nicht schon auf ein reichhaltiges, vielgestaltiges Repertoire, das sich jeder Einzelne von uns im Laufe der Zeit erarbeitet hat, zurückgreifen könnten. Dies weist auf den wichtigen Stellenwert zurückliegender Erfahrungen – eben auf „Herkunft“ hin.

· Das heißt: Eminent wichtig ist es, dass jeder von uns seine persönlichen, individuellen, wichtigen Entwicklungen und Erkenntnisse einbringt und damit dem Neuen ein eigenes, ganz spezifisches Gepräge gibt. Nur so wird das Neue auch echtes, authentisches, persönliches Eigentum.

· Ganz konkret: Das TPB kann nur leben – und lebendig heißt reichhaltig, vielgestaltig, variations- und konturenreich – aus den vielen wertvollen unterschiedlichen individuellen Ressourcen, die jeder Einzelne von uns mit- und einbringt.

· Das TPB für sich gesehen ist zunächst nichts als ein nüchternes, ja „totes“ Instrument. Zum Leben wird es erst erweckt, eine „Seele“ bekommt es erst, und seinen eigentlichen Sinn entfalten kann es erst durch denjenigen, der auf seine persönliche Weise damit arbeitet.
· Deshalb gilt das Motto: Vielfalt in der Einheitlichkeit!!!!!!!!!!
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